Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 32

Artikel: Ueber die Wirkung der Feuchtigkeit auf die Starke und Steifheit des
Holzes

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-577267

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-577267
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

524

Jufiv. {dveiz. Dandiv.:Peitung (,Meifterblatt”) Y. 32

sum Teil abgebrannte Avmenanftalt fofort wieder auf:
gebaut werben. Der Dadhitubhl, weldjer laut Plan einen
mobernen Stil exhdlt, ift bereitd an Herrn Baumeifter
Qeuppi. in Billmergen vergeben und foll laut Vertrag bi3
10. Jtovember unter Dadh) fein.

e den Ban der Briide Bejficres in Lanjanne haben
folgenbe Firmen nachbeseichnete Eingaben gemacht:
Albert Bup & Go., Bafel: Gifenbriide 15 m breit Fv. 578,000

i W W W Gijenbetonbriicte , 599,000
Wartmann & Balette, Brugg: Gifenbriide 15m , , 607,30
Ateliers de constr. méch. Vevey: i w ow n » 586700

”. ” " ” ” ” : " n ” 510:000
De Molling, Hoird Fervari & Co: Gifenbetonbritde

12 m breit , 491,000

dito in einfacherer Bamart . . . . . . . . , 461,000

De BVallitre & Stmon: Eifenbetonbriice 15 m breit , 700,000

” " ” ” 1 n ” n 6021000
Gine befondeve KRommiffion priift diefe Projefte und
wirtd bem Gemeindevate demndchit ihre Borfchldge ur
Befchlupfaffung unterbreiten.

Der nene Kreidfpital in Brig ift unter Dach und
prdfentiert fich al3 ftattlicher, moderner Bau. Die innere
Nusjtattung wird noch grofe Opfer an Jeit und Geld
exforbern.

Ueber die Wirkung der Feuchtigkeit auf
die Starke und Steifheit des Holzes.

Man weif fehr wenig vom Einflup der Feudhtigleit
auf a3 Holz. Da aber der Gegenftand von grofer
Bedeutung ijt, fo hat dariiber die Forftverwaltung ein
Stubium wdbhrend der lelten drei Jahre gebracht. Die
Hauptergebniffe diefes Studiums {ind folgende:

1. Die Beziehung der Feuchtigleit sur Stdvfe folgt

”

einem beflimmten Gefes, dasd graphiid) dargeftellt werden .
Bei richtigem Trocdnen nimmt die Stirfe aller:

fann.
Holzer u. Die Bunahme bder Stdvfe hdangt von ber
Holzart und ihrer Trodenheit ab. Diefelbe ift beim
griindlichen Trocknen ded griinen Holzes exftaunlich grof.
o zum Beifpiel fann die Stirfe desd griinen Rottannen-
holzes iibexr 400 Progent zunehmen, wenn e3 bei einer
Temperatur von 1000 Celfiud durdgetrodnet wird. Die

Stdrte nimmt ab, wenn dad Holy wiedber feudht wird.

An der Lujt getvodneted Hol, dad gegen die Witterung
gefchiit ift und 12 Progent Feuchtigkeit enthdlt, ift von
1,7 bi3 2,4 mal {tdefer al8 griine3 Hols. Durd) bdad
Trodnen witd aud) die Steifheit des Holzes grifer.
Die BVerfuche find mit fleinen Stitcken Holz gemadht
worden, wie fie flir Wagen und fiir Handwerfzeng
gebraudht werben.

Grofe Bauhslzer miiffen Jahre lang getroctnet wer-
den, bid fie fooiel Feuchtigteit verloven haben, daf ihre
Sticfe zunimmt. €3 muf aud) in Betvad)t gezogen
wexden, daf dad Trocnen grofer Baubhdlzer mehr oder
weniger aufgehalten wird und wenn die Hemmung u
grofs ift, fo fann fie eine Sdhwdchung erzengen, weldye
bie durc) dbad Trodnen gewonnene Kraft teilveife ober
gany audgleicht, Folglich ift e3 nicht immer vichtig angu-
nehmen, daf die durd)fdhnittliche Stérte der abgelagerten
Holzer viel grofer ift al8 jene, die fie im griinen Ju-
ftand Hatten.

2. Der Gdttigungdpuntt der Fajern einer Anzahl
Holzarten ift beftimmt worden. Diefer Punit, welcher
je nad) dem Buftand bded Holzed und nad) den Hols-
arten vexfchieden ijt, begeihnet den Brozentjay Waffer,
den die Holzfafern aufgunehmen im Stande find. Man
hat herausgefunden, daf unter gewdhnlichen Berhdlt-
niffen die Polzfafer eine beftimmte Menge Feuchtigleit
aufnimmt. 3t biefe Menge iberchritten, fo fiillen fich
bie Poren ded Holzed mit Waffer gerabe fo wie Dder
Honig die Honigmwabe.
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Bei den folgenden Holzarten tritt die Shttigung beim
angegebenen Progentfah Feuchtigleit ein, der {id) auj das
Gewidht des trocfenen Holzed bezieht:

Bei Rottannenholz bet 31 %%
, Kaftanienholy , 25 %%
s Rotfohrenholy , 23 %
v Efchenholy w 20 %

3. Bei ldngerem Liegen in taltem Waffer behdlt dbasd
griine Holz die Stdrfe bei, die ed3 beim Faferjdttigungs-
punft hat. BWenn Hol getrodnet worben ift und wieber
burdndfit wicd, fo wird es etwasd {dhwdder ald e3 im
griinen Buftand war.

4. Jm heiffen Waffer nimmt dasd Holy mehr Feuchtig-
feit auf, weil feine Fafern mehr Wafler aufnehmen
fonnen. Died ift der Grund der grofien bnahme feiner
Stdrfe und Steifheit, weshalb Hols, dad gebogen werden
foll, ethitt ober geddmpft wird.

Bum Trocknen von Holzern aller Art und Torf eignet
fih die tiinjtliche Trocfnevei Syftem Bithrer (Jafod
Biihrer, tedhn. Bureau in Konftanz) audgeseichnet. (Ausd
#Zhe Ohio Nrchiteft und Builder”, Tuli 1907 und
»ZTonwarenfabrifant”). '

€in neues UYerfabren der Galvanisation,

0038 nach feinem Grfinder mit dem etwad umftdndlichen
Pamen Sherard Towper Toles ald Sherardifation bes
getchnet wird, hat lebhafte ufmertjamteit in Fadhfreifen
hervorgerufen und eine ausfithrliche Befchreibung in dHem
Bericht der framzdfijhen Gefelljhaft sur Forderung der
Jnbujtrie gefunben. &3 befteht der Hauptjadhe nadh in
der einfadjen EGrhisung der betreffenden Stiicte mit foge-
nanntem Jinfgrau. Diefer feit langem befannte Stoff
wirh al8 Nebenerjeugnid bei der Berarbeitung des Jints



	Ueber die Wirkung der Feuchtigkeit auf die Stärke und Steifheit des Holzes

